
                            An
Fräulein Maria Kammer
in Bernkastel bei Wittwe

Weidner
in Bernkastel

                 a/d  Mosel

[Stempel] K.PR.FELD-POST-EXPED 16. INF.DIV 309

[Königlich Preußische Feld-Post-Expedition 16. Infanterie-
Division  309]
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Feldpostbrief

Feldpostbrief von Marly (PLZ F-57155)  nach Bernkastel (PLZ 54470)  während der Belagerung von Metz (PLZ F-57000) 
Anno 1870 im

deutsch / französischen Krieg

http://www.ahnenforschung-liebert.de/


Absender F[ü]silier Kammer bei der
9ten Compagnie 8. Rh. Inf. Reg.
No 70 

[9.Comp. 8. Rheinisches Infanterie Regiment Nr. 70]
[ s.a. http://wiki-de.genealogy.net/IR_70 ]

[Stempel]

Originalmaße des Briefumschlages ca. 11 x 7 cm
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Biwack bei Marly vor Metz den 29ten 9ten 70              [=29.09.1870]

               Liebe Schwester
Ich [.] ergreife die feder und thue dir
zuwißen das ich noch frisch und gesund
bin wie ich hofe das mein brief dich
auch bei so guter gesundheit antrefen
würde wie er mich verlaßen hat.
wir liegen hier auf Vor Posten, ich
hatt seid vier Tage das Lederzeug
nicht vom Leibe, imer gerichtet für
das Gewehr in die Hand zuholen. Wir
liegen zehn Minuten von Metz, wir
haben stetz unsere belustigung mit den
Vorposten, wenn sie nur ein Kopf sehen,
schießen sie darauf aber trefen Keinen
und werfen Häufig granaten von
den hohen Schanzen auf uns herüber.
Die Tage sind jetz schon [=schön?] und ginstig
aber die Näch[t]e sind schon kalt

Anmerkung: Der besseren Lesbarkeit wegen haben wir Satzzeichen eingefügt, auch wenn 
der Schreiber meist keine gesetzt hat. Die Rechtschreibfehler entsprechen 
genau so dem Originalbrief.
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und wie lang es dauern wird
das weis niemand. wir mißen sie
aus Hungern, [= aushungern] eher bekomen wir sie
nicht. Vorgester[n] machten sie ein[en]
ausfall und nahmen uns eine feld-
wach[e] gefangen aber wurden schnell
wieder zurik geworfen. es liegen
jetz zweimal hundert50Tausend
Mann um Metz. da konnen sie denken
wie es aus sieht [=aussieht] hier.  Holz ist zimlich
rar. Obs baume [= Obstbäume], laden von Häuser [= Fensterläden]
und alles was aufzutreiben ist wird
verbrand und das Wasser müßen
wir aus dem Fluß Selche [= La Seille*] holen    
den[n] für so viele Tausende Geben        
die brunnen nicht. Leute sied man
fast keine, alle sind sie sind alle
geflüchtet, es weis niemand wo sie
hin sind, warscheinlich sind sie in
Metz, da komt niemand hinein
und niemand heraus. alles was
heraus will wird zurückgewießen.

weider neues weis ich euch
nichts zuschreiben für jetz, jetz will
ich schließ[en] und dich und deine Herrschaf[t]
grüßen. Marly den 29ten 9ten 70 [=29.09.1870]
 
              Jakob Kammer

* La Seille ist der Name des Fluss an dessen Mündung in die Mosel Metz liegt

Wikipedia: Die Belagerung von Metz während des Deutsch-Französischen 
Krieges dauerte vom 20. August bis zum 27. Oktober 1870, siehe 
http://de.wikipedia.org/wiki/Belagerung_von_Metz
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     th-fischer-bottrop@t-online.de
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